
 

Kurs-Nr. HRU218 

Grundregeln und Anwendung der „Leichten Sprache“. Bibel in „Leichter Sprache“ und 

Kinderbibeln im Vergleich 

Inhalt 
Menschen mit Behinderung können Texte in „Leichter Sprache“ besser verstehen. „Leichte 

Sprache“ soll gezielt eingesetzt werden, um die Inklusion zu fördern. In der ersten Hälfte 

des Kurses lernen wir die Grundregeln der „Leichten Sprache“ und einige 

Anwendungsbeispiele kennen. Im zweiten Teil wenden wir uns der Bibel in „Leichter 

Sprache“ zu und vergleichen diese mit verschiedenen Kinderbibeln. Wir besprechen die 

Kriterien für eine gute, verständliche Bibel und ihre Einsatzmöglichkeiten. 

Datum, Zeit 
Montag, 29. Oktober 2018, 17:00 – 19:30 Uhr 

Ort 
Fachstelle Pastoral bei Menschen mit Behinderung, Feerstrasse 2, Aarau 



Katechetische Weiterbildung der Reformierten Landeskirche Aargau und der Römisch-Katholischen Kirche im Aargau  

Ziele 
Die Teilnehmenden 

 kennen die Grundregeln der „Leichten Sprache“. 

 erhalten Übung im Formulieren in der „Leichten Sprache“. 

 kennen gute Kinderbibeln und die Bibel in „Leichter Sprache“. 

 kennen Kriterien für gute Bibeln und wissen, wann sie welche benutzen wollen. 

 

Zielgruppe 
Unterrichtende HRU und Interessierte 

Leitung 
Sarah Bütler, Fachstelle für Menschen mit Behinderungen (Reformiert) 

Isabelle Deschler und Rita Mathis, Fachstelle Pastoral bei Menschen mit Behinderung 

(Röm. - Katholisch) 

Anmeldung 
bis 15. Oktober 

Anmeldeformular 

 

http://www.aareka.ch/weiterbildungskurse/anmeldeformular

